
100 Literatur
des katholischen kultus . zu erschließen. Der Priest kann obendreü für Katechese
und Predigt vıel herausholen.

JLaınz Dr. Obernhumer

Liturgisch-praktische R%quisitenkunde für den Seelsorgsklerus,* für Theologen,
Architekten, Künstler, Kunst- un! Paramentenwerkstätten. In lexikalischer Korm
bearbeitet VO  —_ Rudolf Fattınger, Relhigionslehrer. (XIV U 284.) Freiburg 1955, Ver-
lag Herder. Leinen geb 15.80,

Der Verfasser der 1m Jahre 1930 1m selben Verlag erschıenenen „Pastoralchemie“
hat ın jJahrelanger, mühsamer einarbeit den vorliegenden lıturgisch-praktischen
Katgeber geschaffen. Der Ausdruck „Requisiıtenkunde“” wird weıt gefaßt und begreiit
auch den Kirchenbau, den FEriedhof und vıeles andere 1n. In lexikalischer Korm wıird
VoLxhl Ablutionsgefäß bıs ZuU. VWetterhahn und ZU. /Zaibormum ziemlich Jies behandelt,
w äas ZU (5ottesdienst benötigt wiıird der ihm irgendwiıe chent. uch Sanz moderne
Dinge, W1€e Zie die Infrarotstrahlung bei der Kıiırchenbeheizung, das radıophonısche
G(Geläute der das Tonband, werden besprochen. Die Behandlung der einzelnen.
„Hequisiten“” orjıentiert sıich den kırchlichen Bestimmungen, der einschlägıgen
Literatur und der praktischen Erfahrung. Wie gründliıch der Verfasser gearbeıtet
hat, zeıgt nıcht das umfangreiche Verzeichnis der benützten Quellen und Lıteratur
Ow1e das gewissenhaft gearbeıtete Sachregister, sondern a uch der Umstand,
daß ıne N} Reihe VO. Artikeln VOoO  a zuständigen Fachleuten überprüfen heß
Die Verwendung verschiedener Iypen und Schriftarten macht das Ganze sechr über-
sichtlich.

Zu kritischen Bemerkungen bietet S1C. wenig nlaß Im Literaturverzeichnis
wurde dıe Theologisch-praktische Quartalschrift übersehen, die zahlreiche ein-
schlägige Beiträge enthält und uch 1m ext wıederhaolt zıtiert wird Beım Stichwort
„Antıiımensium“ (S 38) ware das Verbot des Can,. 023, 2 anzuführen SEWESCH., Die
Vorschnit, daß Karsamstag das Feuer 4aus einem Ste  ın geschlagen werden soll

102), ist heute kaum mehr durchführbar. Das elektrische ewige Laicht wird, obwohl
dıe Schwierigkeiten der Ölbeschaffung längst aufgehört haben, vielfach weıter tolerıert
(zu D 94) Daß manche Angabe durch dıe neueste Entwicklung überhoit ist,
ıst unvermeiıdlich. I8 gehört DA. der arundo (Triangel) Karsamstag (S 43) end-
gültig der Geschichte Statt plleolum (S 205) soilte puleolus, Niederschläge-
wWasser 154) besser Niederschlagswasser heißen. och das SIN alles DUr Kieinig-
keiten. Der Verfasser hat uNns ın seiner „Requisitenkunde”” eın wirklich praktisches
VWerk geschenkt, das nıcht LUr für dıe Seelsorger, VOT MHem Pfarrer un Kirchen-
vorsteher, sondern uch für viele andere, dıe miıt kultischen Dın  O  gen 1m weıtesten
©)  inNnne SC.  I  n LUn haben, unentbehrlich ist.
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Gesalbt und gesandt. FErwägungen für Priester. Von Anton Albert, (132.)
Freiburg, Verlag Herder. Pappband 4,8  ©

Das uch ıst, w1e€e selbst gesteht, aus der seelsorglichen Arbeıt der mittel-
deutschen Dıaspora den etzten Jahren entstanden. Aber schöpft seıne (Gedanken
aus ewigen Quellen: Aaus der W esensbestimmung des Priesters für Christus und dıe
Kırche Es wırd deshalb jedem Priester Licht un Freude bringen. Der Verfasser
berührt ın zwangloser Holge Kernpunkte des priesterlichen ®eins und der prlester-
lichen JTätigkeıit: Selbstheiligung, Verantwortung für die Seelen, Ehelosigkeit und
Freiheıit für die Geheimnisse (ottes, Berufsmüdigkeit, Freundesverhältnis Christus,
Liebe ZULTC Eucharistie und Kırche Sınne eines Ignatıus. hne S1C. ın Pro-
blematık zZu verlieren, regt das uch ın einfacher und vornehmer Sprache a 1n
Morgenbetrachtungen, Exerzitien- und Finkehrtaglesungen das Große wıeder
ergreifen, das Weihealtar empfangen aben. Ich habe mıiıt Freude durch-
betrachtet, ber noch niıcht erschöpft. Möge uch anderen ıne Quelle tiefinnerer
Freude sein!
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